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EinleitungEinleitungEinleitung
Die Konsum und Spielzeugindustrie ist eine ständig wachsende Branche Zunehmend steigt die Nachfrage an Aktionsspielen beiDie Konsum- und Spielzeugindustrie ist eine ständig wachsende Branche. Zunehmend steigt die Nachfrage an Aktionsspielen, bei
denen die Bewegung des Anwenders im Vordergrund steht und erfasst werden soll Daher soll in diesem Projekt ein Handschuhdenen die Bewegung des Anwenders im Vordergrund steht und erfasst werden soll. Daher soll in diesem Projekt ein Handschuh

li i t d l h H d d Fi b d t kti t Di f t Si l kö b i i l i S i lrealisiert werden, welcher Hand- und Fingerbewegungen detektiert. Die erfassten Signale können beispielsweise zum Spielen, g g g g p p
virtueller Instrumente genutzt werdenvirtueller Instrumente genutzt werden.

GrundlagenGrundlagenG u d age
Sensitec AA743Anisotroper Magneto-Resistiver Effekt (AMR) Sensitec AA743Anisotroper Magneto-Resistiver Effekt (AMR)

Widerstandsänderung in ferromagnetischen • Widerstandsänderung in ferromagnetischen g g
Leitern (FeNi) bei Anlegen eines MagnetfeldesLeitern (FeNi) bei Anlegen eines Magnetfeldes

Externes Magnetfeld dreht die Magnetisierung• Externes Magnetfeld dreht die Magnetisierungg g g

• Widerstand abhängig von Drehwinkel zwischen   Widerstand abhängig von Drehwinkel zwischen   
Magnetisierung des FeNi und der Stromrichtung

S  AA743 Li i i t  K li i Messbrücke mit Barberpolstrukturen
Magnetisierung des FeNi und der Stromrichtung

Sensor AA743 Linearisierte Kennlinie Messbrücke mit Barberpolstrukturen
g g g

K t E b iKonzept ErgebnisseKonzept Ergebnisse
8 MR S  (S it  AA743) • 8 MR-Sensoren (Sensitec AA743) ( )
zur Bestimmung der Fingerbewegung • Spielen im freien Raumzur Bestimmung der Fingerbewegung Spielen im freien Raum

2 B hl i   L  • derzeit mit zwei Instrumenten• 2 Beschleunigungssensoren um Lage • derzeit mit zwei Instrumenteng g g
der Hände im Raum zu erkennender Hände im Raum zu erkennen

I t t h l d h • Instrumentenwechsel durch Ski e r Sensoranordn ngSi l t  üb  L bVi  8 6 Handdrehung möglich
Skizze zur Sensoranordnung• Signalauswertung über LabView 8.6 Handdrehung möglichg g

Handbewegung
P t ti l fü  it  F kti

g g
Fingerbewegung Handbewegung • Potential für weitere FunktionenFingerbewegung Handbewegung

Handschuh in Aktion mit Benutzeroberfläche
SensorikSensorik

MR-Sensoren a-SensorenSe so e a Se so e

ElektronikElektronik
Verstärker KomparatorVerstärker Komparator

D t bi dDatenanbindung
analog digitalanalog digital

SoftwareSoftware
T id b I t t h lTonwidergabe Instrumentenwechsel

Innen- & Außenseite des Handschuhs Signal MR-Sensor
Musikausgabe

Innen & Außenseite des Handschuhs Signal MR Sensor
Musikausgabe

Z fZusammenfassungZusammenfassung
D M ikh d h h i t i b t kt Si i M iki t t d i d L i t i f i R M ik d hi b iDer Musikhandschuh ist im abstrakten Sinne ein Musikinstrument, das in der Lage ist im freien Raum Musik zu erzeugen und hierbei, g g
unterschiedliche Instrumente zu imitieren Diese Erfindung stellt eine innovative Ergänzung zum bereits bestehenden Angebot anunterschiedliche Instrumente zu imitieren. Diese Erfindung stellt eine innovative Ergänzung zum bereits bestehenden Angebot an
Computer- und Videospielen dar bei denen es bisher vor allem darum ging virtuell Sportarten auszuübenComputer und Videospielen dar, bei denen es bisher vor allem darum ging, virtuell Sportarten auszuüben.
Al ti H I t f D i (HDI) k di H d h h h i d B i h A d fi d i B i i lAls neuartiges Human Interface Device (HDI) kann dieser Handschuh auch in anderen Bereichen Anwendung finden, wie zum Beispielg ( ) g p
Ablaufsteuerung Kommunikation Robotersteuerung etcAblaufsteuerung, Kommunikation, Robotersteuerung , etc.
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